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Protokoll

Offentlicher Teil

1. Ero6ffnung der Sitzung

Die stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld eréffnet die Sitzung und
stellt nach der BegriBung fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und die
Beschlussfahigkeit des Ausschusses somit gegeben ist. Es werden keine
Dringlichkeitsanfragen eingebracht. Es liegen keine Einwohneranfragen vor.

Stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld schlagt vor, die Mitteilung
3.11 vom Fachbereich Umwelt vorzuziehen, da sich Herr Loose als zustandiger
Fachbereichsleiter fir die Mitteilungen 3.1 bis 3.10 verspatet. Die stellvertretende
Ausschussvorsitzende lasst im Anschluss Uber die Tagesordnung abstimmen.

Die Tagesordnung mit geanderter Reihenfolge wird einstimmig angenommen.
Abstimmungsergebnis:

dafir: 11 dagegen: 0  Enthaltungen: 0

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 28.11.2025

Stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld fragt nach Ergédnzungen zum
Protokoll der Sitzung des Umwelt- und Grinflachenausschusses vom 28.11.2025. Es
werden keine Erganzungen eingebracht.

Das Protokoll wird zur Abstimmung gestellt und unverandert bei zwei Enthaltungen
genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

daflr: 9 dagegen: 0  Enthaltungen: 2

3. Mitteilungen

3.1. Abschlussbericht zum Forderprojekt 26-28266
"BegriinungsmaBnahmen zum Ausgleich von
Trockenschaden"

Die Vorlage ergeht im Anschluss an TOP 3.11.

Stadtratin Hanusch und Herr Loose fassen wesentliche Inhalte der Mitteilung zusammen und
beantworten anschlieRend die Fragen der Ausschussmitglieder.

Ratsfrau Mundlos erkundigt sich nach dem Umsetzungsstand der Baumpflanzungen, welche
mit Beschluss aus der Sitzung des Stadtbezirksrats 322 Nordl. Schunter/Okeraue vom
30.01.2024 mit 10.000 € unterstiutzt werden sollen (vgl. DS 24-22934 und 24-22934-01).



Protokollnotiz: Zu der Frage von Ratsfrau Mundlos kann die Verwaltung folgendes mitteilen:

Mithilfe der zur Verfiigung gestellten Haushaltsmittel durch den Stadtbezirksrat 322 kénnten
etwa fiinf Baume (vier Tilia tomentosa ,Brabant’ und ein Acer monspessulanum) gepflanzt
werden. Die Pflanzung befindet sich derzeit in Ausschreibung. Den Eingang geeigneter
Angebote und Witterungsbedingungen vorausgesetzt, kbnnte die MaBnahme friihestens im
Maérz 2026 durchgefiihrt werden. Die Mittel des Stadtbezirksrates wurden dementsprechend
nicht fiir die Pflanzung der Bdume im Rahmen des Foérderprojekts ,Begriinungsmalinahmen
zum Ausgleich von Trockensch&den® verwendet.

Blrgermitglied Rader bittet wegen des vermeintlichen Zielkonfliktes zwischen
schattenspendenden Baumen und lichtbedurftigen Blihmischungen auf den in der Karte
dargestellten Flachen (im Kanzlerfeld an der Bundesallee sowie am Krihgarten) um Klarung
und Begrindung.

Ratsherr Kihn winscht den Versand der Mitteilung an die betroffenen Stadtbezirksrate.

Herr Loose sagt eine Klarung der geadullerten offenen Fragen und Bitten der
Ausschussmitglieder im Nachgang zur Sitzung zu.

Frau Wanzelius erkundigt sich nach Mallnahmen zur Vermeidung von Trockenschaden bei
Stadtbdumen. Herr Loose stellt die verschiedenen Ansatze vor, die derzeit vom Fachbereich
Stadtgrin teils experimentell Anwendung finden (u.a. bedarfsgerechte Wasserung durch
Einbau von Feuchtesensoren, Aufwertung der Baumsubstrate mit Zuschlagsstoffen wie
Pflanzenkohle, Vergrolierung bestehender Baumscheiben).

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28266 wurde zur Kenntnis genommen.

3.2 Forderprojekt "Integrierter Klimaschutz mit urbanem Grun. 26-28256
Makroklimatische Regulierung durch Pflanzen* -
Aktualisierung des Sachstandes

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung.

Ratsherr Schnepel bittet um Einschatzung und Klarung, wie viel Warmeenergie durch die
Ernte der geférderten Kurzumtriebsplantagen zur Versorgung der genannten 2.500
Haushalte eingespeist werde. Herr Loose erganzt die Mitteilung mit dem aktuellen
Datenbestand. Er stellt richtig, dass in der Mitteilung nicht suggeriert werden solle, dass die
2.500 Haushalte ganzjahrig und ausschlieRlich durch die stadtischen KUP mit Warmeenergie
versorgt werden. Die Energieausbeute der geférderten 7 %2 ha KUP (von insgesamt 19 ha
KUP in der Stadt Braunschweig) betragt nach ersten tUberschldgigen Ermittlungen ungefahr
2.100 MWh (entspricht 2,1 Mio kWh) Warmeenergie. Damit konnten etwa 210.000 Liter
fossiles Heizol bzw. 210.000 m® Erdgas substituiert werden. Diese Warmeenergie wird in das
Nahwarmenetz in Querum eingespeist, an welches besagte 2.500 Haushalte angeschlossen
seien. Je nach Dammstandard und Nutzerverhalten kann man schatzungsweise davon
ausgehen, dass naherungsweise 250 Wohnungen mit einer Durchschnittsgrofie von 80 m?
mit mittlerem Dammstandard mit dieser Warmeausbeute ganzjahrig versorgt werden
kénnten. Zudem betont Herr Loose, dass der Fachbereich Stadtgrin einen lokalen
Abnehmer gefunden hat, welcher 1 € pro Schuttraummeter Erntegut zahle. Bei anderen
Anbietern waren Kosten fiir die Ernte und Abnahme angefallen.

Ratsfrau Ohnesorge erkundigt sich nach den jahrlichen Wartungskosten fur die Mooswande.
Herr Loose gibt an, dass diese im Bereich von 8.000 bis 10.000 € pro Jahr lagen.



Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28256 wurde zur Kenntnis genommen.

3.3. Statusbericht zum Forderprojekt "LiViK - Leben in Vielfalt in 26-28234
Zeiten des Klimawandels" 2025

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung. Es bestehen keine Fragen seitens der
Ausschussmitglieder.

Ratsfrau Ohnesorge bekundet ihre Freude Uber das Bestreben der Verwaltung zur
Aufwertung und Weiterentwicklung der grinen Infrastruktur im Westen der Stadt,
insbesondere des Westparks.

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28234 wurde zur Kenntnis genommen.

3.4. Sachstand zur Bekampfung des Eichenprozessionsspinners 26-28182
(EPS)

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung.

Auf die Nachfrage von Ratsherrn Dr. Plinke bestatigt Herr Loose, dass sich die Mitteilung
und die Auswertung der Befallszahlen nur auf stadtische Flachen bezieht. Private Befalle mit
dem Eichenprozessionsspinner waren einerseits nicht meldepflichtig und andererseits wiirde
die Verwaltung an diesen Stellen nicht fir die Entfernung tatig werden. Zudem sei es so,
dass auch auf den stadtischen Flachen nur eine Bekdmpfung und Entfernung in besonders
vulnerablen Bereichen stattfande (bspw. Kindertagesstatten, Kinderspielplatze, Schulen,
stadtische Seniorenbegegnungsstatten etc.).

Ratsherr Wendt erkundigt sich beziiglich des letzten Satzes der Mitteilung nach den weiteren
MalRnahmen. Herr Loose fiihrt aus, dass dieser Teil der Mitteilung sich insbesondere auf die
praventive Behandlung der Baumkronen mit Nematoden beziehe. Die Nematoden sind
hochspezialisierte Fressfeinde des EPS.

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28182 wurde zur Kenntnis genommen.

3.5. Gesamtbilanz Nachpflanzungen im Jahr 2025 bezogen auf 26-28276
Baumfillungen 2024

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung. Es bestehen keine Fragen seitens der
Ausschussmitglieder.

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28276 wurde zur Kenntnis genommen.



3.6. Baumfillliste 2025 26-28267
Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung.

Ratsherr Kuhn, ergéanzt durch die stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von
Gronefeld bitten den Fachbereich Stadtgrin um Priifung, ob eine Zusammenfihrung der
Ubersichten Giber Baumfallungen und -pflanzungen und eine kontinuierliche Fortfiihrung der
Baumfallliste in Bezug auf Nachpflanzungen mit vertretbarem Aufwand mdglich ware.
Stadtratin Hanusch und Herr Loose legen die Schwierigkeiten in der Zusammenfihrung der
Datenbestande aus den unterschiedlichen Zustandigkeitsbereichen dar. Eine Erganzung der
Baumfallliste um die Information der Nachpflanzung ware zudem nur mit Zeitversatz von
einem bis mehreren Jahren moglich.

Ergebnis:
Die Mitteilung 26-28267 wurde zur Kenntnis genommen.

3.7. Statusberichte 2025 zu den stadtischen Féorderprogrammen 26-28254
Baumreich(es) Braunschweig und "Gartenreich(es)
Braunschweig”

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung. Es bestehen keine Fragen seitens der
Ausschussmitglieder.

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28254 wurde zur Kenntnis genommen.

3.8. Statusbericht 2025 zum Baumspendenprogramm "Mein Baum 26-28257
fiir Braunschweig”

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung.

Ratsfrau Ohnesorge merkt an, dass ein betriblicher Einbruch in der Spendensumme von
2024 zu 2025 zu verzeichnen sei. Herr Loose erlautert, dass in der Vergangenheit
regelmaflig aufgrund von persdnlichem Engagement in der Presse Uber das
Baumspendenprogramm  berichtet wurde, was sich eindeutig positiv auf die
Spendenanfragen ausgewirkt habe. Die Offentlichkeitsarbeit wurde von Seiten der Stadt
weiterhin wie zuvor betrieben. Zudem werde die Statistik aufgrund eines sehr engagierten
Einzelspenders positiv verzerrt, welcher in einzelnen Jahren mehrmals bis zu 40 Baume auf
einmal gespendet habe.

Ratsherr Kiihn und Ratsfrau Mundlos regen weitere Intensivierung der Offentlichkeitsarbeit
mit regelmafRigen Pressemitteilungen an.

Protokollnotiz: Ratsherr Dr. Plinke ist von 15:53 Uhr bis 15:55 Uhr abwesend.
Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28257 wurde zur Kenntnis genommen.



3.9. Sachstandsbericht zur Nutzung des Rituellen Waschhauses 26-28235
im Jahr 2025

Die Mitteilung ergeht ohne Vorstellung. Es bestehen keine Fragen seitens der
Ausschussmitglieder.

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28235 wurde zur Kenntnis genommen.

3.10. Auswertung von Beschwerden und Anfragen beim 26-28255
Fachbereich Stadtgriin im Jahr 2025

Herr Loose fihrt in die Mitteilung ein, stellt die wesentlichen Entwicklungen und
thematischen Spitzen beim Beschwerdewesen des Fachbereichs Stadtgriin dar und betont
die hohe personelle Belastung, die insbesondere im Bereich der Baumpflege hierfir anfalle.
Stadtratin Hanusch erganzt, dass in der Bevolkerung ein Zwiespalt bestehe zwischen einer
erhdhten Wertschatzung fir offentliches Griin, aber gleichzeitig daher auch sehr detailliert
und teils doppelte Beschwerden hierzu eingehen.

Protokollnotiz: Herr Lange ist von 15:56 Uhr bis 15:58 Uhr abwesend.

Ratsherr Kihn bittet um Erlauterung der Zustandigkeiten bei der Entleerung der
Abfallbehélter. Herr Loose fuhrt aus, dass die mehr als 2.000 Abfallbehélter in den Griin- und
Parkanlagen durch den Fachbereich Stadtgriin geleert wirden. Weiterhin ist der Fachbereich
fur die Flachenreinigung der Grun- und Parkanlagen verantwortlich. Je nach Saison und
Frequentierung werde funfmal die Woche, teils auch samstags mit einem Team aus etwa 15
Arbeitskraften einschlielllich Saisonkrafte die Leerung bzw. Sduberung durchgefihrt werden.
Lediglich fir Abfallbehalter im offentlichen StralRenraum (liberwiegend in der Innenstadt) sei
die ALBA zustandig, an Flachen des ONPV die BSVG.

Auf Rickfrage durch Ratsherren Wendt bestatigt Herr Loose, dass sich die Auswertung der
Beschwerden auf Friedhéfen nur auf stadtische — nicht auf kirchliche — Friedhdfe beziehe.

Ergebnis:

Die Mitteilung 26-28255 wurde zur Kenntnis genommen.

3.11. Umsetzungsstand IKSK 2.0 - Jahresbericht 2025 25-28058

Protokollnotiz: Herr Loose und Frau Lewandowski nehmen ab 15:15 Uhr an der Sitzung teil.
Aufgrund der Verspédtung wurde die Behandlung des TOP 3.11 aus dem
Zustandigkeitsbereich des Fachbereichs 68 Umwelt vorgezogen.

Stadtratin Hanusch fuhrt kurz ein, nimmt Bezug auf die Mitteilung aullerhalb der
Sitzungsfolge zur Verzdgerung des Berichtswesens (vfl. DS-Nr. 25-28001) und Ubergibt
anschlief’end an Herrn Gekeler. Dieser stellt Neuerungen im Vergleich zu den Berichten aus
den Vorjahren heraus und skizziert Zeitschienen fur die Aktualisierung der
Treibhausgasbilanz in Abhangigkeit von der Datenverfligbarkeit.

Blrgermitglied Rader bittet um Erlduterung der Machbarkeitsstudie zur Renaturierung
verbleibender Niedermoorbéden. Herr Gekeler kommt der Bitte nach, verortet die
MafRnahme und stellt zentrale Aspekte und die Rahmenbedingungen der MaRnahme sowie
die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie vor. Als nachster Schritt werde versucht Uber ein



Sponsoring finanzielle Unterstlitzung hierfir zu erhalten. Auf Rickfrage durch Frau
Wanzelius erganzt Herr Gekeler, dass die Machbarkeitsstudie veroffentlicht werde, wenn alle
aktuellen Arbeitsauftrage abgearbeitet seien.

Die Frage von Frau Wanzelius zu Rahmenwerken zum Verbundsystem flr 6kologische
Flachen verweist Herr Gekeler auf das Biotopverbundkonzept.

Ratsherr Schnepel dullert Kritik zur mangelnden Transparenz des Berichtswesens in Bezug
auf die formulierten Zielszenarien und -pfade des urspriinglichen Klimaschutzkonzeptes,
zumindest in den TeilmaBnahmen, wo die Datengrundlage dies hergabe. Herr Gekeler fihrt
beispielhaft den Ausbau der Freiflachen-Photovoltaik an, um die Schwierigkeit einer
reprasentativen Abbildung auf dem Zielpfad darzustellen. Er verweist auf die Rolle des
Berichtswesen zur Zusammenfihrung der Daten aus vielen Quellen und
Zustandigkeitsbereichen. Nicht in allen Bereichen lagen diese Daten vor, der Wunsch
hiernach werde zur Kenntnis genommen und auch in die anderen Fachbereiche
weitergegeben.

Ratsfrau Ohnesorge bedauert, dass derzeit noch keine detaillierte Treibhausgasbilanz
geliefert werden kénne. Daruber hinaus merkt sie an, dass der Bericht in Bezug auf den
kontinuierlichen Ausbau des OPNV im Rahmen der Mobilititswende eher vage bleibe und
bemangelt, dass bei den Bevorrechtigungen des OPNV im StraBenverkehr und
Anzeigesystemen an Bushaltestellen noch Probleme bzw. Hemmnisse fur die Nutzenden
bestiinden. Ferner erkundigt sie sich zum nachsten Schritt bzgl. MaRnahme 1.5.2a auf Seite
18 ,Die Umsetzung des Konzepts (Beschlussvorlage - 25-26070) erfolgt schrittweise mit
jeder neuen Ausschreibung der Mittagsverpflegung an einer Schule bzw. an mehreren
Schulen (bei Losbildung).“ Sie fragt, wie viele Schulen bzw. Ausschreibungen nach dem
neuen Konzept bis dato erfolgt seien bzw. ausstehen wirden. Darliber hinaus erbittet sie
Auskunft, was genau bei der Mallnahme 4.4.10 Starkung des FulRverkehrs mit dem auf Seite
43 als nachsten Schritt angegebener Mallnahme ,Es sollen Standards flr den Fuldverkehr in
Braunschweig erarbeitet werden.“ gemeint ist und ob nicht solche Qualitatsstandards eh
bereits existiert hatten. Herr Gekeler sagt eine Beantwortung im Nachgang an die Sitzung
bzw. eine Weiterleitung an die zustéandigen Dezernate zu.

Protokolinotiz: Zu den Fragen von Ratsfrau Ohnesorge zur Mittagsverpflegqung an Schulen
und zur Stérkung des FulBverkehrs kann die Verwaltung folgendes mitteilen:

Zur Mittagsverpflegung: Die Ausschreibung der schulischen Mittagsverpflegung mit Beginn
des Schuljahres 2026/2027 erfolgt erstmalig auf der Grundlage des vom Rat am 4.
November 2025 beschlossenen Konzepts fiir die Mittagsverpflegung an Braunschweiger
Ganztagsschulen. In dieser Ausschreibung wird die Mittagsverpflegung in fiinf Losen fiir
insgesamt 13 Schulen zeitlich befristet ausgeschrieben. In Abhéngigkeit vom Ablauf der
Vertragslaufzeiten von Caterern in Schulen und wenn weitere Halbtagsschulen in
Ganztagsschulen umgewandelt werden, wird die Mittagsverpflegung an weiteren
Ganztagsschulen nach dem Konzept zu den dann folgenden Schuljahren sukzessive
erfolgen.

Zum FuBverkehr: Dabei handelt es sich um die MaBnahme F1 ,Qualitatsstandards fiir den
FuBBverkehr festlegen, umsetzen und Nachriisten aus dem MEP. Ergdnzend wird hierzu auf
den Anderungsantrag 25-25972-02 hingewiesen. In der AMTA-Sitzung am 27. Januar 2026
hat die Verwaltung miindlich informiert, dass die Vergabe der Planung aufgrund einer
vakanten Personalstelle noch nicht erfolgen konnte. Die Ausschreibung befindet sich nach
zwischenzeitlicher Stellenbesetzung in Vorbereitung und soll im ersten Quartal 2026
veroffentlicht werden. Erste Ergebnisse werden spétestens zum Jahresende erwartet.
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Stadtratin Hanusch betont abschliefiend, dass mit jedem Bericht versucht werde, die Daten
transparenter und verstandlicher darzustellen, sofern die komplexe Datengrundlage dies
zulasse.

Ergebnis:

Die Mitteilung 25-28058 wurde zur Kenntnis genommen.

4. Antrage
4.1. Sanierung des Wasserspielplatzes Muldeweg 26-28207
Ergebnis:

Die Notwendigkeit einer Abstimmung entfallt, da der vorliegende interfraktionelle
Anderungsantrag 26-28207-01 die Vorlage 26-28207 ersetzt.

41.1. Sanierung des Wasserspielplatzes Muldeweg - 26-28207-01
Anderungsantrag

Ratsfrau Lerche bringt den interfraktionellen Anderungsantrag ein, begriindet ihn und bittet
um Zustimmung.

Die Ausschussmitglieder diskutieren die Umsetzbarkeit mit Blick auf die Abstimmungen zum
Doppelhaushalt 2025/2026 und die Frage, ob realistisch genligend Haushaltsreste hierflr
zur Verfigung stiinden.

Auf die Erkundigung von Ratsherr Witz zum Stand der Planung, berichtet Stadtratin
Hanusch, dass diese zwar noch nicht abgeschlossen sei, dies aber in 2026 erfolgen kénne.

Ratsfrau Mundlos bittet um Rickmeldung und Ubersicht Uber die vorhandenen
Haushaltsreste zur Sitzung im Mai 2026. Stadtratin Hanusch merkt an, dass eine allgemeine
Information zu den Haushaltsresten Uber den aktuellen Prifauftrag hinaus in die
Zustandigkeit des Ausschusses fur Finanzen, Personal und Digitalisierung (FDPA) falle.

Stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld lasst im Anschluss Uber den
Anderungsantrag abstimmen.

Der Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Beschluss:

,Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen, ob die bendétigten Mittel in Héhe von 500.000
Euro fir die Sanierung des Wasserspielplatzes Muldeweg aus vorhandenen Haushaltsresten
investiver Ansatze oder durch Umschichtungen innerhalb investiver Haushaltsansatze

bereitgestellt werden kénnen. Das Ergebnis der Prifung ist dem UGA und dem FPDA
zeitnah mitzuteilen.”

Abstimmungsergebnis:

dafir: 11 dagegen: 0 Enthaltungen: 0
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5. Finanzielle Unterstiitzung des stadtischen Wildkrautprojektes 26-28264
2026 durch die Richard Borek Stiftung

Stadtratin Hanusch fihrt in die Vorlage ein, stellt die Tradition dieser Unterstiitzung durch die
Richard Borek Stiftung lobend heraus und bittet um Zustimmung. Es bestehen keine Fragen
seitens der Ausschussmitglieder.

§tel|vertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld lasst im Anschluss lber den
Anderungsantrag abstimmen.

Der Ausschuss fasst folgenden Beschluss:
Beschluss:

»Dem Abschluss der als Anlage beigefiigten Vereinbarung zur finanziellen
Unterstitzung des stadtischen Wildkrautprojektes 2026 sowie der Pflege von
Baumscheiben und straBenbegleitendem Griin zwischen der Stadt Braunschweig und
der Richard Borek Stiftung wird zugestimmt.“

Abstimmungsergebnis:

dafir: 11 dagegen: 0 Enthaltungen: 0

6. Gewahrung von Zuschiissen an Umweltorganisationen 26-28212

Herr Gekeler fihrt in die Vorlage ein, begriindet die Férderfahigkeit der Vorhaben nach
aktuellem Stand der Férderrichtlinie und bittet um Zustimmung.

Die Ausschussmitglieder diskutieren kontrovers die Frage, wie aktiv die REKA als Verein
noch ist und leiten daraus die Frage nach der Sinnhaftigkeit einer Bezuschussung ab. Als
Gegenargument werden der wenig aktuelle Zustand der Internetprasenz, die Einstellung des
Newsletters und die Verlagerung der Blrordume an eine Privatadresse angeflhrt, aus denen
sich eine langerfristige Inaktivitdt des Vereins ableiten lasse. Im Gegensatz dazu werden
Erfahrungsberichte und eine Liste mit geplanten Aktivititen des Vereins fir 2026 (u.a.
schlichtende Tatigkeit beim Windpark Geitelde, Anlage von Bluhwiesen, Fortbildungen zu
Photovoltaik und Pflanzaktionen) angeflhrt.

Auf Nachfrage von Ratsherrn Wirtz verliest Herr Gekeler im Detail die Kosten, fur die ein
Zuschuss beantragt wurde (Verwaltungskosten wie Versicherung, Kommunikation, EDV-
Leistungen, Bankgebihren, Miete der Server, Software, Steuerberater; Miete zur
Einlagerung von Fortbildungsmaterialien; Fachkosten und Offentlichkeitsarbeit).

Herr Gekeler betont abschlielend, dass bei Prifung des Verwendungsnachweises nach
einer Forderung bei nicht sachgerechter Verwendung des Zuschusses dieser
zuriickgefordert und zuriickgezahlt werde. Uber einen solchen Fall wurde dem Umwelt- und
Grunflachenausschuss in der Vergangenheit bereits berichtet.

Dem Geschaftsordnungsantrag zur getrennten Abstimmung Uber die beiden Zuschisse
durch die stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld wird stattgegeben.

Der Ausschuss fasst folgende Beschlisse:
Beschluss:

,Den genannten Vereinen werden folgende Zuwendungen mit einer Gesamtsumme in Hohe
von bis zu 20.316,28 € gewahrt:
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1. NABU Landesverband Niedersachsen e.V. (NABU) — ONSA  bis zu 11.816,28 €
2. Regionale Energie- und KlimaschutzAgentur e. V. bis zu 8.500,00 €.

Abstimmungsergebnis zu 1. ONSA:
daflr: 11 dagegen: 0  Enthaltungen: 0
Abstimmungsergebnis zu 2. REKA:

dafir: 8 dagegen: 3  Enthaltungen: 0
7. Hochwasserpartnerschaft Schunter und Wabe 25-28027

Die Vorlage ergeht ohne Vorstellung. Es bestehen keine Fragen seitens der
Ausschussmitglieder.

Protokolinotiz: Ratsfrau Mundlos ist von 16:28 bis 16:30 Uhr abwesend.
Beschluss:

,Die Stadt Braunschweig wird im Lenkungskreis der Partnerschaft vom Beschaftigten
Michael Seibt vertreten. Stellvertreter ist der Beschaftigte Lothar Simon®.

Abstimmungsergebnis:

dafir: 10 dagegen: 0  Enthaltungen: 0

8. Anfragen

8.1. Gestiegene Herausforderungen, gestiegene Kosten - wie kann 26-28205
die Arbeit von Braunschweigs Kleingartenvereinen unterstutzt
werden?

Ergebnis:

Zur Beantwortung liegt die Stellungnahme 26-28205-01 vor.

8.1.1. Gestiegene Herausforderungen, gestiegene Kosten - wie kann  26-28205-01
die Arbeit von Braunschweigs Kleingartenvereinen unterstiitzt
werden?

Die Stellungnahme wurde bereits im Vorfeld zur Sitzung Uber das Ratsinformationssystem
sichtbar gemacht. Auf eine Verlesung wird verzichtet.

Die Nachfrage von Ratsherrn Wirtz, ob die in der Stellungnahme erwahnte Bewertungsmatrix
zum Zustand der Wegesysteme in Kleingartenvereinen auch dem Umwelt- und
Grinflachenausschuss zur Verfliigung gestellt werden kénne, bejaht Herr Loose (siehe
Anlage 1 zum Protokoll).

Protokolinotiz: Ratsherr Wendt ist von 16:29 Uhr bis 16:31 Uhr abwesend. Ratsfrau
Ohnesorge und Ratsfrau Lerche sind von 16:29 bis 16:32 Uhr abwesend.

Ergebnis:

Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen.
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8.2, Verwendung der Akzeptanzabgabe nach §§ 4, 5, 6 26-28190
NWindPVBetG in den jeweiligen Stadtteilen

Ergebnis:

Zur Beantwortung liegt die Stellungnahme 26-28190-01 vor.

8.21. Verwendung der Akzeptanzabgabe nach §§ 4, 5, 6 26-28190-01
NWindPVBetG in den jeweiligen Stadtteilen

Die Stellungnahme wurde bereits im Vorfeld zur Sitzung Uber das Ratsinformationssystem
sichtbar gemacht. Auf eine Verlesung wird verzichtet.

Ratsherr Dr. Plinke erkundigt sich in einer Ruickfrage nach dem Zeitpunkt der
Veroffentlichung. Stadtratin Hanusch erlautert, dass der konkrete Zeitraum aufgrund der
umfangreichen verwaltungsinternen Abstimmungsprozesse derzeit noch nicht feststehe.
Angestrebt werde die Veroffentlichung noch in diesem Jahr.

Ergebnis:

Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen.

8.3. Miindliche Anfragen

Es werden keine mundlichen Anfragen eingebracht.

Stellvertretende Ausschussvorsitzende Ratsfrau von Gronefeld stellt fest, dass der Umwelt-
und Grinflachenausschuss alle Punkte des o6ffentlichen Teils der Sitzung behandelt hat und
der nicht-6ffentliche Teil entfallt, da keine nicht-6ffentlichen Mitteilungen, Antrdge oder
Anfragen vorliegen. Sie schlieft die Sitzung des Umwelt- und Grunflachenausschusses
daher um 16:32 Uhr.

gez. gez. gez.
von Gronefeld Hanusch Herden
Stellv. Ausschussvorsitzende Stadtratin Protokollfihrung

14



	Protokoll
	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil

	Protokoll
	Öffentlicher Teil



